
Regionalverband Donau-Iller

Treffen am 15.05.09 im 
Landratsamt Alb – Donau Kreis



Tagesordnung

TOP 1: Begrüßung und Information der Geschäftsstelle

TOP 2: Information über das Programm „Eurostars“ , Förderung von KMU 
im Bereich marktorientierte Forschung ohne Themenvorgabe, 
Frau Fischer (Steinbeis Europa Zentrum)

TOP 3: Diskussion

TOP 4: Information über das Programm LIFE+  „Umweltpolitik und 
Verwaltungspraxis“ , in den Bereichen „Klimawandel, Umwelt 
und Gesundheit“, Frau Degner (Umweltministerium Stuttgart) 

TOP 5: Diskussion

TOP 6: Sonstiges, Wünsche, Anregungen



Information: Grünbuch Territorialer Zusammenhalt

Weißbuch Richtlinien-
entwurf

gemeinsamer
Standpunkt

Vermittlungs-
ausschussGrünbuch

negativ/
reaktiv

negativ/
reaktiv

Konkretisierung der Regulierung

Möglichkeiten der Einflussnahme

Hintergrund:
Der Entscheidungstrichter

Phase der Programmierung
Impact Assessment (IA)positiv/

proaktiv

Agenda-
Setting Richtlinie

positiv/
proaktiv

Quelle: Baldermann, 2008



Hintergrund des Grünbuchs

Themenbereich des Grünbuchs zum territorialen Zusammenhalt:

Europäische Strukturpolitik, Bereich Regionalentwicklung

Erste Schlussfolgerungen der öffentliche Konsultation zur 
Europäischen Kohäsionspolitik (Auszug aus der Rede von Frau Danuta 
Hübner, Kommissarin für Regionalpolitik vom 7. April 2008, Slowenische 
Ratspräsidentschaft):

• Förderung aller Regionen 
• Ausbau des Programms INTERREG 
• Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung
• Verbesserung der einzigartigen europäischen Siedlungsstrukturen

Auswirkungen:

Strukturfondverordnung für die Fördergelder ab 2014



Hintergrund des Grünbuchs

Hintergrund: 
Europäische Kohäsionspolitik - Fonds

Konvergenz

Ziele

Regionale Wettbewerbsfähigkeit
und Beschäftigung

Europäische Territoriale
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Infrastrukturen,
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Entwicklung ländlicher Raum ELER
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Hintergrund des Grünbuchs

Neue Ziele der europäischen Kohäsionspolitik:

Räumlicher Aspekt soll an Bedeutung gewinnen
Regionen sollen ihre Stärke selber definieren
Regionen sollen eigene Strategien entwickeln

Resultate durch Einbeziehung der regionalen Ebene:

Umsetzungsorientierte, sachliche und räumlich 
verknüpfte Raumentwicklung 
Effizienterer Mitteleinsatz



Stellungnahme Grünbuch

Kooperationsraum 
Donauraum fehlt



Information: Inkerdi-Seite 



Europa Homepage 

Zielgruppen sind:

Verwaltungsangestellte in der Region, die sich mit dem 
Thema Europa beschäftigen.

Bürger der Region, die sich für Europaprojekte des 
Regionalverbandes interessieren.

Internationale Besucher der Homepage, die sich 
allgemein kurz über die Region informieren wollen.



Europa Homepage 

•Ziele:

•Information über Europaaktivitäten des Verbandes

•Aktuelle Information 

•Praxisnahes Wissen zu Europäischen Fördermöglichkeiten 

Zielgruppe Europabeauftragte der Region:

•(INKERDi Kreis) mit passwortgeschütztem Bereich: 

•Sitzungsunterlagen, Partnergesuche

•Fristen zu Aufrufen von EU Förderprogrammen

•Öffentliche Konsultationen

•Veranstaltungshinweise in Süddeutschland

Fertigstellung: Herbst 2009



Brüssel Reise

• Herbst 2009 

• Reise für 
Europabeauftragte 
der Region nach 
Brüssel



Brüssel Details

• Inhalte:

•Besuch des europäischen Parlaments und 
Diskussion mit Abgeordneten

•Besuch der Landesvertretungen Bayern und 
Baden-Württemberg

•Besuch der Kommission - Fachbereich nach 
Interesse der Teilnehmer

•Besuch des Brüssler Büros für bayerische und 
baden-württembergische Kommunen

•Besuch des Ausschusses der Regionen



Brüssel Details

• Zeitpunkt: 1. oder 2. Novemberwoche 2009 

• Zeitdauer: Mittwoch bis Freitag

• Kosten: ca. 500 – 600 €

• Anreise : Zug oder Flug 

• Programm: Ende  Juni

• Anmeldung: Ende Juli



LIFE+ Bayern 

LIFE+:

• Drei Förderschwerpunkte

- Natur und Biologische Vielfalt: EU-weit über 90 Mio
€/Jahr verfügbar 

- Umweltpolitik und Verwaltungspraxis 

- Information und Kommunikation

• EU-Förderung bis zu 50 % (prioritäre Arten bis zu 75%)

• Grenzübergreifende (transnationale) Projekt erwünscht; 



LIFE+ Bayern  

• LIFE+ Natur: 
- Kulisse Natura 2000-Gebiete
- Umsetzung langfristiger und nachhaltiger Schutzmaß-

nahmen für Arten und Lebensräume der Anhänge
- Flächenankäufe möglich
- Förderung 50 – 75 %

• LIFE+ Biologische Vielfalt:
- Innovative Maßnahmen und Projekte mit 

Demonstrationscharakter
- Kooperationsprojekte mit integrativem Ansatz bevorzugt 

• Kein Flächenankauf möglich

• Förderung 50 %



LIFE+ Ansprechpartner 

Ansprechpartner:

• Für Natur und biologische Vielfalt:

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit
Harald Lippert 089-9214-3207

Projekte im Rahmen von Bayern Netz Natur: 
Christine Simlacher 089-9101545

•Für Umweltpolitik und Verwaltungspraxis:

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit
Siegfried Heise / Ernst Polleter
089-9214- 2403



Inkerdi

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Schwambergerstraße 35

89073 Ulm
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